
 

E I N L A D U N G 
 
 

Wiederbelebung der alten Schmuckplätze Berlins –  
eine städtebaulich-denkmalpflegerische Herausforderung 

 
In Zusammenarbeit mit der Architektenkammer Berlin 

 

Spätestens seit der Anlage der barocken Stadterweiterung der Friedrichstadt, mit 
dem Quadrat am Pariser Platz, dem Oktogon am Leipziger Platz und dem Kreis 
am Belle-Alliance-Platz sind die Schmuckplätze von herausragender Bedeutung für 
Berlin. In allen weiteren Epochen der Stadtentwicklung bis heute hat die Anlage 
von Schmuck- und Stadtplätzen einen besonderen Stellenwert und findet große 
öffentliche Beachtung. 
Viele dieser Plätze sind wegen veränderter verkehrlicher bzw. funktionaler 
Anforderungen und zeitentsprechender Ansichten umgestaltet, verunstaltet oder 
beseitigt worden. Der Krieg und die deutsche Teilung haben zu großen Verlusten 
geführt. 
Im Vortrag wird die denkmalpflegerische Herangehensweise bei der Restaurierung 
und Wiedergewinnung dargestellt. Dabei wird auch das Eingehen auf heutige 
funktionale Erfordernisse bei gleichzeitiger konsequenter Verfolgung 
denkmalpflegerischer Positionen erläutert. 
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